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Hinweis auf kommende  

Veranstaltungen:  

 

18. August 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Kündigung eines Mitarbeiters in 

Frankreich – Worauf ist zu achten? 

 

26. August 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Effektives Forderungsmanagement im 

Frankreichgeschäft 

 

2. September 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min. : 

Geschäftsführer im Frankreichgeschäft 

 

8. September 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Arbeitsrecht und Gesundheit – worauf 

Sie unbedingt achten sollten!  

 

15. September 2015 – Köln 

Die Rechtsabteilung im Frankreichge-

schäft – Fit für die zentralen Rechtsfra-

gen 

 

Weitere Informationen zu unseren 

Veranstaltungen finden Sie hier. 

10.08.2015: ARBEITSRECHT FRANKREICH 

 
Bei Krankheiten, die nicht explizit mit der Schwangerschaft oder 

der Geburt zusammenhängen, wird der besondere Kündigungs-

schutz der Mitarbeiterin nach dem Mutterschaftsurlaub nicht ver-

schoben  

 

Zur Erinnerung: Die Dauer des Mutterschaftsurlaubs, welche von der 

Anzahl der erwarteten und bereits existierenden Kinder abhängt, wird 

wie folgt berechnet:  

 
Anzahl 

der 
Kinder, 

die 
geboren 
werden  

Anzahl 
der Kin-
der, die 

bereits in 
der Fami-
lie sind  

Dauer des Mutter-
schaftsurlaubs vor 

der Geburt  

Dauer des Mutter-
schaftsurlaubs nach 

der Geburt  

Gesamtdauer des 
Mutterschaftsurlaubs  
(ohne Verlängerung 
wegen Komplikatio-

nen)  

1 0 oder 1 6 Wochen 10 Wochen 16 Wochen 

1 
2 oder 
mehr 8 Wochen 18 Wochen 26 Wochen  

2 gleichgültig 12 Wochen 22 Wochen  34 Wochen  

3 oder 
mehr gleichgültig 24 Wochen  22 Wochen  46 Wochen  

 

Diese Fristen können um 4 Wochen verlängert werden, wenn die Mit-

arbeiterin im Rahmen der Schwangerschaft oder bei/nach der Geburt 

auf Grund von Komplikationen eine Krankheit erleidet. Diese 4 Wo-

chen werden im Französischen als congé pathologique bezeichnet. 

 

Allerdings verfügt die Mitarbeiterin nach Ablauf des Mutterschaftsur-

laubs, laut Artikel L.1225-4 des französischen Arbeitsgesetzbuches, 

über einen zusätzlichen 4-wöchigen Kündigungsschutz. Während 

dieser Zeit kann die Mitarbeiterin lediglich in besonders eingeschränk-

ten Fällen (z.B. bei schwerem Verschulden) gekündigt werden. 

http://avocat.de/veranstaltungen_12.html
http://www.avocat.de/auszeichnungen_780.htm
http://www.avocat.de/auszeichnungen_780.html
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Mutterschaftsurlaub&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Mutterschaftsurlaub&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
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Der Artikel dient ausschließlich der generellen Information und ersetzt kein individuelles Beratungsgespräch. 

Ein Mandatsverhältnis kommt durch dieses Merkblatt nicht zustande. Eine Haftung für dessen Inhalt ist ausgeschlossen. 

 

Bereits  2014 hatte die Sozialkammer des französischen Kassationshofs entschieden, dass 

diese 4-wöchige Schutzfrist verschoben werden könne, wenn die Mitarbeiterin nach ihrem 

Mutterschaftsurlaub noch Urlaub in Anspruch nimmt (Entscheidung Nr. 13-12.321).  

 

Der zusätzliche Kündigungsschutz fängt somit erst ab der tatsächlichen Rückkehr der Mitar-

beiterin im Unternehmen an.  

 

Die Frage der Aufhebung des Kündigungsschutzes bei anderen Abwesenheitsgründen blieb 

allerdings noch offen.  

 

In einer Entscheidung vom 8. Juli 2015 (Nr. 14-15.979) hat der Kassationshof in Sachen 

Krankschreibung nun Folgendes beschlossen:  

 

Eine Mitarbeiterin, die nach Ablauf des Mutterschaftsurlaubs nicht etwa im Rahmen eines 

congé pathologique sondern unabhängig von der Schwangerschaft/Geburt krankgeschrieben 

wird, kann weder eine Verlängerung noch eine Verschiebung des besonderen Kündigungs-

schutzes verlangen.   

 

Die oben genannte Grundsätze der Rechtsprechung von 2014 einer de facto Verschiebung 

des Kündigungsschutzes im Falle einer Inanspruchnahme von Urlaubstagen unmittelbar 

nach dem Mutterschaftsurlaub ist somit bei „normalen“ Krankenschreibungen nach dem Mut-

terschaftsurlaub nicht anwendbar.  

 

PRAXISTIPP :  

 

Verlängert eine Mitarbeiterin Ihres Unternehmens ihre Abwesenheit nach der Schwanger-

schaft und der Geburt ihres Kindes, so müssen Sie den neuen Abwesenheitsgrund genau 

prüfen, um einschätzen zu können, ab wann der besondere 4-wöchige zusätzliche Kündi-

gungsschutz  tatsächlich gilt und wann er abläuft. 

 

 
 
 
 
 

 

     
Diese Information wird Ihnen zur Verfügung gestellt von: 

  

http://www.avocat.de/
http://www.legifrance.gouv.fr/affichJuriJudi.do?oldAction=rechJuriJudi&idTexte=JURITEXT000028895057&fastReqId=1189084864&fastPos=1
http://www.legifrance.gouv.fr/affichJuriJudi.do?oldAction=rechJuriJudi&idTexte=JURITEXT000030872033&fastReqId=1848624973&fastPos=1

